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Es sagte...
der französische Schriftsteller
Daninos: «Die Engländer sind ein
Volk, das die Untertreibung
übertreibt.»

*
der Fussballer Franz Beckenbauer:
«Bei uns geht's ganz demokratisch
zu. Der Präsident entscheidet, und
wir alle machen es dann auch so.»

*
der englische Rationalisierungsfachmann

Cyril N. Parkinson:
«Bürokratie ist die Vervielfältigung

von Problemen durch
Einstellung weiterer Beamter.»

*
Eugène Ionesco: «Mir ist Unordnung

lieber als Tyrannei. Der
Revolution ist eine Synthese von
Unordnung und Tyrannei gelungen.»

*
Alexander Mitscherlich : «Wieviel
Unsinn ist im Laufe der Zeit von
Professoren gesagt worden! Warum

sollen Studenten nicht auch
dummes Zeug reden?»

*
der Nobelpreisträger Prof. Werner
Heisenberg: «Ich glaube, das
Vertrauen der Oeffentlichkeit in die
Wissenschaft hat in letzter Zeit
gelitten. Man kann sehr viele, auch
vernünftige Menschen sagen hören:
<Um Gottes willen, entdeckt doch
nicht wieder etwas Neues !>»
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